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Beilage V.

Bericht über die Tätigkeit der Kommission
zur Förderung des Volksgesanges 1933—34

In den zwei Sitzungen, welche die Kommission im Berichtsjahre

abgehalten hat, wurden die Vorschläge für die obligatorischen

Lieder 1934/35 aufgestellt und eine Reihe von Fragen
besprochen, die den Schulgesang betreffen. Sie nahm mit Interesse
Kenntnis von neu erschienenen methodischen Schriften, Lieder-
und Spielmusiksammlungen schweizerischer Herkunft, die geeignet
sein werden, dem Schulgesangunterricht neue Impulse zu verleihen

und dessen methodische Grundlagen gelegentlich umzugestalten.

Leider waren unsere Bemühungen, den in letzter Zeit erschienenen

«Schweizer Musikant» durch den Erziehungsrat in die Reihe
der empfohlenen Lehrmittel zu Händen des Lehrers aufnehmen zu

lassen, nicht von Erfolg begleitet. Die Kommission war der
Ansicht, daß durch ihren Vorschlag unsere Gesangbücher eine wertvolle

Ergänzung erhalten hätten und den Lehrern ein Liedgut zur
Verfügung gestellt worden wäre, das der Schule und der Singfreudigkeit

unserer Jugend gute Dienste geleistet hätte.

Erfreulich ist es, daß die von der Elementarlehrerkonferenz
gegründete Arbeitsgemeinschaft für den Schulgesang mit unserer
Kommission Fühlung genommen hat und gemeinsam mit uns
Vorschläge ausarbeiten will zur Aenderung des am 16. Januar 1934

erschienenen Lehrplanes des Seminars Kiisnacht in den Fächern
Gesang und Instrumentalunterricht. Es scheint, daß verschiedene
Punkte auf gesangs- und musikpädagogiscliem Gebiete der Neuzeit
angepaßt und durch die Erfahrungen der letzten 15 Jahre erweitert

werden könnten.

Der Bucher-Fonds, der unserer Kommission zum Zwecke

entsprechender Verwendung übergeben worden ist, weist einen
Bestand von Fr. 849.85 auf.

Der Präsident: Max Graf.
Der Aktuar: Jakob Haegi.
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